
der kleinen Bureauxfenll:er und auch noch in 
den Gaupen des hier herübergezogenen Man
rardendaches, maßll:äbliche Gegenräj)e zu den 
großen Flächen und der einfachen Gliederung 
der Hallenfront darunter CAbb. 156). 
Die Well:front der Hochrpannungsfabrik ill:, mit 
dem werentlichen Unterrchied des hier fehlenden, 
quer über die Mittelhalle gerej)ten Bureauxbaus, 
in ihren zwei flankierenden Treppentürmen mit 
der dazwirchen liegenden Doppelgiebelfront der 
öll:lichen ähnlich, nur daß hier praktirche Urrachen 
eine gleichmäßige Bündigkeit der Flucht ver
hinderten, die vielmehr in verrchiedenen Ab
Il:ufungen von Norden nach Süden malerirch 
wirkungsvoll zurückweicht CAbb.155). 
Die Längsfaffaden find rhythmirch fehr einfach ge
halten als untergeordnete Seiten mit der unend
lichen Vertikalenreihung der breiten Etagen
fenll:er. Unter der Traufe zieht fich als Kniell:ock 
ein Fries doppelt ro rchmaler Fenll:er hin, die 
Proportion rehr glücklich nach oben hin ver
feinernd. Der der Mitte der Südfront vorgefej)te 
achteckige Treppenturm mit der zierlichen Zelt
dachpyramide verdeckt durch feinen nur mit einer 
Seite die Gebäudemauerberührenden Qyerrchnitt 
nur eine einzige Fenll:erachfe. Äll:hetirch hebt er die 
Plall:izität dierer Front ungemein, rowohl an fich als 
kräftige polygone Ausladung in der fonll: hier 
herrfchenden, ebenen Bündigkeit, wie auch als 
räumliches 
Repouffoir 

der Wand
fläche ge
genüber. -
Derentfpre
chende vier
ec.:kige Turm 
der Nordrei
te, welche 
dichtparallel 
an die Um-

faffungs
mauer nach 
dem Hum

boldthain 
gerückt iIl:, 

errd1eint, 
wie rchon ge
fagt, in den 

erll: von der beginnenden Dachneigung an frei 
herauslöll:. Wie die Seitenfaffaden rchließt auch 
ihn über dem Hauptgefims ein niedriges Stock
werk aus einer Reihe kleiner Fenll:er friesartig ab. 
Indeffen wird rein breites Portal und die fünf Ge
rchoffe der T reppenfenll:er darüber in einem wenig 
vorll:ehenden, hohen Rechteck planimetrirch zu
rammengefaßt, das feine Form dem Geramt
umriß dieres Nordturms ähnlich proportioniert. 
CAbb. 157). -
Gerade in derlei Verblendungen, in der Ein
bettung der Fenll:er zwirchen die Pfeiler, der 
Bildung der Laibungen, fämtlicher Profile, der Ab
rchlußgefimre zeigt fich der feine architektonirche 
Geill: des Künll:lers, aus dem fich Il:etig bleibenden 
Element des gleich bemeffenen Ziegelll:eins das 
mannigfaltigll:e Ausdrucksdetail, die delikatell:en 
Flächenabll:ufungen zu gewinnen. Die fich hier 
betätigende Formenpräzifion wirkt natürlich auch 
im Innern nach, vor allem in der aufgeräumten 
Klarheit der großen Doppelhalle, einem Seiten
Il:ück zu den rchönen Brüffeler Hallenräumen, mit 
ihren glatten Betonwänden und -Pfeilern und 
den gerchmackvollen Gitterträgern mit kreuz
weiren Verll:eifungen unter der Mitteltraufe. 
DIE KLEINMOTORENFABRIK. Die von 1910 
bis 1911 im erll:en Ausbau errichtete Klein
motorenfabrik liegt an der Südfeite des am 
Humboldthain fich ausdehnenden Indull:riebezirks 

der AEG an 
der Volta
ll:raße, öll:
lich von der 
alten Fabrik 
fütBahnma
terial Cr. La
geplan Abb. 
158). Sie ill: 
als ein ge
Il:reckterBau 
bis auf die 

außeror
dentliche 

Länge von 
196 m ge
plant, von 
der bis jej)t, 

Baukörper 
flach hinein
gedrückt,aus 
dem er fich 

Abb.155. Hodlrpannungsfabl'ik der AEG am Humboldthain in Berlin. 1910. Anfidlt von 
Nordwelten 

im Herbll: 
1912, über 
die Hälfte 
ausgeführt 

ill:. Die Brei
te des Baus 

140 


	BCS2_0150

